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cc. Öffentlichkeit 

Web 2.0-Hochschulprojekte zur Leistungsverbesserung der dt. Hochschulen 

Projekt 01: Abschaffung der Plagiate in wissenschaftlichen Prüfungsarbeiten 

Sehr geehrte Frau Dr. Schavan, 

innerhalb der von uns initiierten Web-2.0-Hochschulprojekte haben wir uns 
als erstes eines der größten Übel vorgenommen: Plagiate in wissenschaft-
lichen Arbeiten. Diese haben aufgrund des Internets deutlich zugenommen. 
Neun von zehn Studierenden können sich vorstellen zu plagiieren. Nur etwa 
jede zehnte Arbeit wird auf Plagiatsindizien überprüft und in etwa 8 % der 
Fälle solche gefunden. Die Chance erwischt zu werden, ist also sehr gering. 
Ehrliche Studierende sind die Dummen. Ein leistungsorientiertes Hoch-
schulsystem kann es sich auf Dauer nicht leisten, breiten Betrug durch unser 
Wegschauen zu unterstützen. 

Bei einer notwendigen Vollüberprüfung aller Arbeiten käme auf unsere 
Hochschulen ein Aufwand von zusammen jährlich etwa 160.000 € zu. Und 
das mit Softwarenbietern, die mit diesem Thema Geld verdienen wollen, also 
kein wirkliches Interesse an der Abschaffung der Plagiate haben. 

Wir wollen mit Ihnen zusammen die Plagiate innerhalb weniger Jahre ab-
schaffen, indem wir ab sofort alle wissenschaftlichen Prüfungsarbeiten in 
Deutschland für die Professoren überprüfen. Allein diese Ankündigung wür-
de die Mogelquote halbieren. Wir bereiten alle Ergebnisse für die Professoren 
so auf, dass sie keine Arbeit mehr damit haben und somit ihre bisherige 
Überprüfungszurückhaltung ablegen. Und für diese bundesweite Flatrate für 
alle Hochschulen entsteht für uns nur ein einmaliger Investitionsbedarf für 
die finale Softwareentwicklung und die Ansprache der Professoren und 
Studierenden. Dies sollte es uns wert sein, das Plagiatsunwesen zu beenden 
und uns damit auch weltweit leistungsorientiert zu positionieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
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